



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
Jahrgang 2011 Freitag, den 30. September 2011 Nummer 9
Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Amtliche Bekanntmachungen




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO für den 
Umbau eines Gebäudes zu einem Sanitärkomplex für das Elbe-
Freizeitland, Schandauer Straße 51 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Umbau eines Gebäudes zu einem Sanitärkomplex 
für das Elbe-Freizeitland, Schandauer Straße 51 in 01824 Kö-
nigstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 16/TA/2014 02.09.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SächsBO, Teilrückbau 
und Wiederaufbau Lagergebäude mit Büro und Verkaufsraum, 
Schandauer Straße 17-19 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO: Voranfrage: Teilrückbau und Wiederaufbau La-
gergebäude mit Büro und Verkaufsraum, Schandauer Straße 
17-19 in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 17/TA/2014 02.09.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO für die 
Errichtung einer Stellplatzanlage für 10 PKW, Am Heideberg in 
01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein zum 
Vorhaben: Errichtung einer Stellplatzanlage für 10 PKW, Am 
Heideberg in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschlüsse der 2. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 15.09.2014
Beschluss 36/SR/2014 15.09.2014
Betreff
Vorschlag des Stadtrates zur Bestellung als Mitglied des Auf-
sichtsrates der KWE Königstein GmbH durch die Gesellschaf-
terversammlung
Beschluss






sowie Herrn Steffen Kurz
als sachkundigen Bürger zur Bestellung zum Mitglied des Auf-




Neuwahl der Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Königstein 
Zustimmung zur Wahl des Wehrleiters und seines Stellvertreters
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein bestätigt das Ergebnis der 
Wahl des Gemeindewehrleiters und seines Stellvertreters:
Gemeindewehrleiter Kamerad Heiko Scherz
Stellvertretender 
Gemeindewehrleiter Kamerad Uwe Hübsch
Beschluss 39/SR/2014 15.09.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Widmung gemäß Sächs-
StrG für den Stadtplatz in Königstein.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Widmung gemäß 
SächsStrG für den „Stadtplatz“ (Flurstücke 143, 143 a) einschließ-
lich „Brücke über die Biela“ (Teil aus Flurstück 140 zwischen den 
Knotenpunkten 3442022 und 3542023, Bielatalstraße).
Nach Rechtskraft der Widmung erfolgt die Aufnahme in das 
Straßenbestandsverzeichnis der Stadt Königstein sowie die ent-




Bestellung eines Mitgliedes für den Spendenausschuss im Zu-
sammenhang mit dem Juni-Hochwasser 2013
Beschluss




Beratung und Beschlussfassung zur Neufassung der Feuerwehr-
satzung der Stadt Königstein 
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Neufassung der 
Feuerwehrsatzung der Stadt Königstein.
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Beschluss 45/SR/2014 15.09.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Kündigung des Mietvertra-
ges für die mit 3 Pavillons bebaute Fläche einschließlich der Frei-
fl ächen auf dem Reißigerplatz
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt die Verwaltung, den 
zwischen der Stadt Königstein und Herrn Ralf Paulsen bestehen-
den Mietvertrag vom 22.06.2012 für die Flächen auf dem Reißi-
gerplatz, welche mit 3 in Fremdeigentum stehenden Pavillons be-
baut sind, einschließlich der dazugehörigen Freifl ächen zu ändern.
Die Änderung soll abweichend vom bestehenden Vertrag (Kün-
digung mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalender-
jahres) so vereinbart werden, dass eine Kündigung mit einer Frist 
von 3 Monaten zum Ende eines Kalendermonats möglich ist.
Beschluss 46/SR/2014 15.09.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung des touristischen Entwick-
lungskonzeptes für die Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt das touristische 
Entwicklungskonzept.
Weitere Maßnahmeblätter können durch potenzielle Investoren 
gemeinsam mit Herrn Schofenberg (KEM Kommunalentwicklung 
Mitteldeutschland GmbH) eingebracht werden.
Diese sind für die Vorstellung im nächsten Verwaltungsaus-




Beratung und Beschlussfassung zur Ermächtigung des Bürger-
meisters zum Abschluss eines Betriebsführungsvertrages der 
Straßenbeleuchtung in der Stadt Königstein und den Ortsteilen
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Ermächtigung 
des Bürgermeisters zum Abschluss eines Betriebsführungsver-
trages für die Straßenbeleuchtung in der Stadt Königstein und 
den Ortsteilen.




Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf des Flurstücks 
586 der Gemarkung Königstein
Beschluss
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Königstein beauftragt die 
Verwaltung, den Verkauf des Flurstücks 586 der Gemarkung Kö-
nigstein mit einer Größe von 20 m² zum Preis von 12,00 EUR/m² 
an die Eheleute Ralf und Anett Andrich, Elbhäuserweg 22, 01824 
Königstein vorzubereiten und den Kaufvertrag abzuschließen. Im 
Rahmen des Verkaufs ist zu Lasten des Flurstücks 586 und zu 
Gunsten der Flurstücke 584 der Gemarkung Königstein sowie 
61/1 der Gemarkung Thürmsdorf eine Grunddienstbarkeit für ein 
Wege- und Überfahrtsrecht einzuräumen. Die Kaufpreisermittlung 
erfolgte auf der Grundlage der Bodenrichtwerttabelle des Land-
kreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge mit Stand von 2009.
Beschluss 03/VA/2014 01.09.2014
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zu überplanmäßigen Ausgaben 
für Holzerntearbeiten im Stadtwald Königstein
Beschluss
Der Verwaltungsausschuss beschließt überplanmäßige Ausga-
ben in Höhe von 4.236,40 EUR für die Holzerntearbeiten infol-
ge des Hagelschlages 2013 im Stadtwald Königstein, Bereich 
Halbestadt-Ebenheit.
Die Deckung der anfallenden Kosten erfolgt vollumfänglich durch 
die Einnahmen aus dem Holzverkauf.
Amtliche Bekanntmachung
Stadtplatz (Flurstücke 143, 143 a, Teil aus 140 zwischen den 
Knotenpunkten 3442022 (Biela) und 3542023 (Bielatalstraße) 
Widmung gemäß SächsStrG
Als zuständige Behörde wird die Stadtverwaltung Königstein die 
Widmung des o.g. Stadtplatzes wie folgt vornehmen:
Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften ist die Stadt Königstein 
verpfl ichtet, öffentliche Plätze vor Aufnahme in das Bestandsver-
zeichnis mit einer Widmung zu versehen.
Eigentümer des Stadtplatzes ist die Stadt Königstein.
Dieser Platz nebst Fußgängerbrücke über die Biela wird als be-
schränkt öffentlicher Platz als Fußgängerbereich gewidmet. Lie-
ferverkehr ist zweckgebunden möglich.
Der Baulastträger mit Unterhalt- und Verkehrssicherungspfl icht 
ist die Stadt Königstein.
Die ausführlichen Unterlagen können für die Dauer von 6 Mona-
ten, ab Bekanntmachung im Rathaus Königstein, Goethestraße 7, 
im Vorraum des Bauamtes, zu folgenden Zeiten eingesehen wer-
den:
Montag bis Donnerstag 9:00 -12:00 Uhr, 13:00 -16:00 Uhr
Freitag   9:00 -12:00 Uhr
Rechtsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann binnen eines Monats nach erfolg-
ter Aushängung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
kann schriftlich (eine E-Mail entspricht nicht der Schriftform) oder 






Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Diens-
tag, den 14.10.2014, 18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtver-
waltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 29.09.2014, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 30.09.2014, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
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Feuerwehrsatzung der Stadt Königstein (Sächs. 
Schweiz)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), letzte Änderung 
vom 02. April 2014 (SächsGVBl. S. 234/237) und § 15 Abs. 4 
des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 
(SächsGVBl. S. 245 ber. S. 647), letzte Änderung 13. Februar 
2014 (SächsGVBl. 47/48), hat der Stadtrat der Stadt Königstein 
in seiner Sitzung am 15.09.2014 folgende Satzung beschlossen:
§ 1
Begriff, Gliederung und Leitung der Feuerwehr
(1) Die Feuerwehr der Stadt Königstein ist eine Einrichtung der 
Stadt Königstein ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie be-




(2) Sie führt den Namen „Freiwillige Feuerwehr Stadt Königstein“, 
Ortsfeuerwehren können den Ortsteilnamen beifügen.
(3) Neben den aktiven Abteilungen bestehen:
- Alters- und Ehrenabteilung
- Jugendfeuerwehr
- Rückwärtige Abteilung
(4) Die Leitung der Feuerwehr obliegt dem Gemeindewehrleiter 
und seinem Stellvertreter; in den Ortsfeuerwehren den Orts-
wehrleitern und ihren Stellvertretern.
§ 2
Pflichten der Gemeindefeuerwehr
(1) Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflichten,
n Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen,
n technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, im 
Rahmen des Rettungsdienstes und der Beseitigung von 
Umweltgefahren zu leisten und nach Maßgabe der §§ 22 
und 23 SächsBRKG Brandverhütungsschauen und Brand-
sicherheitswachen durchzuführen.
(2) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Gemein-
defeuerwehr zu Hilfeleistungen bei der Bewältigung besonde-
rer Notlagen heranziehen.
§ 3
Aufnahme in die Feuerwehr
(1) Voraussetzung für die Aufnahme in die aktive Abteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr ist die körperliche und charakterliche 
Eignung für den Feuerwehrdienst. Bewerber müssen das 
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Bewerber dürfen nicht 
ungeeignet im Sinne von § 18 Abs. 3 SächsBRKG sein. Bei 
Minderjährigen muss die Zustimmung der Erziehungsberech-
tigten vorliegen.
(2) Die Bewerber sollen in der Gemeinde wohnhaft sein, in be-
gründeten Ausnahmefällen kann hier der Bürgermeister in Ab-
sprache mit dem Feuerwehrausschuss Ausnahmen zulassen.
(3) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Gemeindewehrleiter 
zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der Bürgermeister 
nach Anhörung des Feuerwehrausschusses. Neu aufgenom-
mene Mitglieder der Feuerwehr werden vom Gemeindewehr-
leiter durch Handschlag verpflichtet. Die Aufnahme erfolgt für 
12 Monate auf Probe.
(4) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Eine Ableh-
nung des Aufnahmegesuches ist schriftlich mitzuteilen. Einer 
Aufnahme stehen insbesondere entgegen:
n die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu ei-
ner für verfassungswidrig erklärten Partei oder sonstigen 
Vereinigung oder
n die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu 
einer nicht verbotenen Partei oder sonstigen Vereinigung 
oder Gruppierung, die mit der freiheitlichen demokratischen 
Grundordnung unvereinbare Ziele verfolgt.




(1) Der aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der ehrenamtlich tä-
tige Angehörige der Feuerwehr:
n das 65. Lebensjahr vollendet hat;
n aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Pflichten 
dauernd unfähig ist;
n er durch Beschluss des Feuerwehrausschusses entlassen 
oder ausgeschlossen wird.
(2) Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger ist auf seinen 
Antrag zu entlassen, wenn der Dienst in der Feuerwehr für ihn 
aus persönlichen oder beruflichen Gründen eine besondere 
Härte bedeutet.
(3) Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehranghöriger, der seinen 
Wohnsitz in einer anderen Gemeinde nimmt, hat das unver-
züglich seinem Ortswehrleiter anzuzeigen. Er ist auf schrift-
lichen Antrag aus dem Feuerwehrdienst zu entlassen. Über 
die Entlassung entscheidet der Bürgermeister. Eine Entlas-
sung kann ohne Antrag erfolgen, wenn die Dienstausübung in 
der Feuerwehr aufgrund der Verlegung des Wohnsitzes nicht 
mehr möglich ist.
(4) Ein ehrenamtlich tätiger Feuerwehrangehöriger kann bei fort-
gesetzter Nachlässigkeit im Dienst oder bei schweren Verstö-
ßen gegen die Dienstpflicht durch den Bürgermeister nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses aus der Feuerwehr 
ausgeschlossen werden.
(5) Der Bürgermeister stellt die Beendigung des Feuerwehrdiens-
tes durch schriftlichen Bescheid fest. Ausgeschiedene Feuer-
wehrangehörige können auf Antrag eine Bescheinigung über 
die Zugehörigkeit zur Feuerwehr erhalten.
§ 5
Rechte und Pflichten der Mitglieder der Feuerwehr
(1) Die Angehörigen der Feuerwehr, ausgenommen die Angehöri-
gen der Jugendfeuerwehr und die der rückwärtigen Abteilung, 
haben das Recht, den ehrenamtlichen Gemeindewehrleiter, 
die Ortswehrleiter, ihre Stellvertreter sowie den Feuerwehr-
ausschuss zu wählen.
(2) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuerwehr sind für 
die Teilnahme an Einsätzen oder der Aus- und Fortbildung nach 
Maßgabe des § 61 SächsBRKG von der Arbeit freizustellen.
(3) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuerwehr erhalten 
bei Sachschäden, die sie in Ausübung oder infolge des Feuer-
wehrdienstes erleiden, einen Ersatz nach Maßgabe des § 63 
SächsBRKG.
(4) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuerwehr sind zu 
jederzeitigem rückhaltlosem Einsatz bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben verpflichtet. Sie haben insbesondere:
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n am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen regel-
mäßig und pünktlich teilzunehmen,
n sich bei Alarm unverzüglich am Gerätehaus einzufinden,
n den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten 
nachzukommen,
n im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Ver-
halten zu zeigen und sich den anderen Angehörigen der 
Feuerwehr gegenüber kameradschaftlich zu verhalten,
n die Ausbildungs- und Unfallverhütungsvorschriften für den 
Feuerwehrdienst zu beachten,
n die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte 
und Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu 
dienstlichen Zwecken zu benutzen.
(5) Grundlage für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen 
der Feuerwehr sind die jeweils geltenden Feuerwehrdienst-
vorschriften (FwDV). Bei Bedarf können spezielle, den örtli-
chen Gegebenheiten entsprechende Ausbildungen angesetzt 
werden. Jährlich sind mindestens 36 Dienste durchzuführen, 
jeder aktive Angehörige der Feuerwehr muss an mindestens 
16 Diensten teilnehmen. In Härtefällen entscheidet der Feuer-
wehrausschuss.
(6) Die aktiven Angehörigen haben eine Abwesenheit von län-
ger als 2 Wochen dem Ortswehrleiter oder seinen/seinem 
Stellvertreter/n rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstverhin-
derung ihrem unmittelbarem Vorgesetzten vor Dienstbeginn 
zu melden.
(7) Verletzt ein ehrenamtlich tätiger Angehöriger der Feuerwehr 
schuldhaft die ihm obliegenden Dienstpflichten, so kann der 
Gemeindewehrleiter
n einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen,
n die Androhung des Ausschlusses oder
n den Ausschluss veranlassen.
 Der Gemeindewehrleiter hat dem Angehörigen der Feuerwehr 




(1) Die Jugendfeuerwehr der Stadt Königstein führt den Namen 
„Jugendfeuerwehr Stadt Königstein“. Sie besteht aus den Ju-
gendgruppen, die auf Beschluss des Feuerwehrausschusses 
gebildet werden und wird vom Jugendfeuerwehrwart geleitet.
(2) In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche zwi-
schen dem 8. und dem vollendeten 16. Lebensjahr aufge-
nommen werden, wenn sie entsprechend § 3 dafür geeignet 
sind. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustimmung 
der Erziehungsberechtigten beigefügt sein.
(3) Über die Aufnahme entscheidet die Wehrleitung nach Anhö-
rung des Jugendfeuerwehrwartes und des Feuerwehraus-
schusses. Im Übrigen gelten die Festlegungen des § 3 ent-
sprechend.
(4) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mit-
glied
n in die aktive Abteilung aufgenommen wird,
n aus der Jugendfeuerwehr austritt,
n den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist,
n aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen 
wird oder
n wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung nach 
Abs. 2 schriftlich zurücknehmen.
(5) Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeuerwehr vor 
der Wehrleitung und dem Feuerwehrausschuss. Der Jugend-
feuerwehrwart muss Angehöriger der aktiven Abteilung der 
Feuerwehr sein und soll neben feuerwehrspezifischen Kennt-
nissen über ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Ju-
gendlichen verfügen.
(6) Entsprechend der Bedeutung der Jugendabteilung als Quelle 
des Nachwuchses für die aktive Abteilung ist der Jugendfeu-
erwehrwart in die Arbeit der Wehrleitung mit einzubeziehen.




(1) In die Alters- und Ehrenabteilung wird bei Überlassung der 
Dienstbekleidung übernommen, wer das 65. Lebensjahr voll-
endet oder dauernd dienstunfähig geworden ist und keine ge-
genteilige Erklärung abgibt.
(2) Der Feuerwehrausschuss kann auf Antrag Angehörige der 
Feuerwehr, die 25 Dienstjahre vollendet haben, aus der Ein-
satzabteilung in die Alters- und Ehrenabteilung übernehmen.
(3) Der Leiter der Alters- und Ehrenabteilung wird für die Dauer 
von 5 Jahren von den Mitgliedern seiner Abteilung gewählt.
§ 8
Rückwärtige Abteilung
(1) Die Mitglieder der rückwärtigen Abteilung unterstützen die Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Königstein bei den 
zu erledigenden Aufgaben.




Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Feuerwehrausschus-
ses verdiente, ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr oder 
Personen, die sich um das Feuerwehrwesen oder den Brand-




Organe der Feuerwehr sind
n die Hauptversammlung,
n der Feuerwehrausschuss und




(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist jährlich eine 
ordentliche Hauptversammlung aller Angehörigen der Feuer-
wehr durchzuführen. Der Hauptversammlung sind alle wich-
tigen Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit zu ihrer Be-
handlung und Entscheidung nicht andere Organe zuständig 
sind, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. In der 
Hauptversammlung hat der Gemeindewehrleiter einen Bericht 
über die Tätigkeit der Feuerwehr im abgelaufenen Jahr zu ge-
ben. Dazu werden von den Ortswehrleitern Rechenschaftsbe-
richte der Ortsfeuerwehren verlesen.
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(2) Die Hauptversammlung wählt die Organe der Feuerwehr.
(3) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehr-
leiter einzuberufen. Eine außerordentliche Hauptversamm-
lung ist innerhalb eines Monates einzuberufen, wenn das von 
mindestens einem Drittel der Einsatzabteilung der Feuerwehr 
schriftlich unter Angabe der Gründe gefordert wird. Zeitpunkt 
und Tagesordnung der Hauptversammlung sind den Ange-
hörigen der Feuerwehr und dem Bürgermeister mindestens 
14 Tage vor der Versammlung bekannt zu geben.
(4) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
50 v. H. der Angehörigen der Feuerwehr anwesend sind. Bei 
Beschlussunfähigkeit ist innerhalb eines Monates eine zwei-
te Hauptversammlung einzuberufen, die unabhängig von der 
Zahl der anwesenden Angehörigen der Feuerwehr beschluss-
fähig ist.
(5) Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen.
(6) Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzuferti-
gen, die dem Bürgermeister vorzulegen ist.
(7) Für die Ortsfeuerwehren gelten diese Vorschriften entspre-




(1) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Gemeindewehrlei-
ter als Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, den Ortswehrleitern 
und ihren Stellvertretern, den Mannschaftssprechern sowie 
den Unterführern der Ortsfeuerwehren.
(2) Pressesprecher, Gerätewart und Jugendfeuerwehrwart nehmen 
von Amts wegen beratend an den Ausschusssitzungen teil.
(3) Der Feuerwehrausschuss tagt zweimal pro Jahr. Die Beratun-
gen sind vom Vorsitzenden mit Bekanntgabe der vorgesehe-
nen Tagesordnung einzuberufen. Der Feuerwehrausschuss 
muss einberufen werden, wenn es mindestens 2 seiner Mit-
glieder bei Angabe der geforderten Tagesordnung verlangen. 
Der Feuerwehrausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte der Mitglieder anwesend sind.
(4) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Feuerwehraus-
schusses einzuladen.
(5) Der Feuerwehrausschuss ist beratendes Organ der Wehrlei-
tung. Er fasst Beschlüsse zur Finanzplanung, Dienstplanung 
und Einsatzplanung, befindet über die Aufnahme von Bürgern 
in die Feuerwehr.
(6) Beschlüsse des Feuerwehrausschusses werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
die Stimme des Vorsitzenden.
(7) Die Beratungen des Feuerwehrausschusses sind nicht öffent-
lich. Über die Beratungen ist eine Niederschrift anzufertigen.
§ 13
Wehrleitung
(1) Zur Wehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter, sein Stell-
vertreter sowie die Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter.
(2) Die Wehrleitung wird von der Hauptversammlung in geheimer 
Wahl für die Dauer von 5 Jahren gewählt.
(3) Gewählt werden kann nur:
n wer der Feuerwehr aktiv angehört,
n über die für diese Dienststellung erforderlichen Kenntnisse 
und Erfahrungen verfügt und
n die persönlichen und fachlichen Voraussetzungen erfüllt.
(4) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter sind nach der 
Wahl und nach Zustimmung durch den Stadtrat vom Bürger-
meister für die Dauer ihrer Amtszeit zu berufen.
(5) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter haben ihr Amt 
nach Ablauf der Wahlperiode oder im Falle eines beabsichtig-
ten vorzeitigen Ausscheidens bis zur Berufung eines Nachfol-
gers weiterzuführen. Ist dies nicht möglich, sind vom Bürger-
meister geeignete Personen mit der kommissarischen Leitung 
der Feuerwehr zu beauftragen. Kommt innerhalb eines Mo-
nates nach Freiwerden der Stelle oder nach Versagung der 
Zustimmung keine Neuwahl zustande, setzt der Bürgermeis-
ter einen Feuerwehrangehörigen mit der Zustimmung des 
Stadtrates als Gemeindewehrleiter oder Stellvertreter ein. 
Diese Reglung gilt bis zur satzungsgemäßen Bestellung eines 
Nachfolgers.
(6) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feu-
erwehr verantwortlich und führt die ihm durch Gesetz und 
dieser Satzung übertragenen Aufgaben aus. Er hat insbeson-
dere:
n auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der 
Angehörigen der Feuerwehr entsprechend den FwDV hin-
zuwirken,
n die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuerwehr-
angehörige entsprechend FwDV jährlich an mindestens 
40 Stunden Ausbildung teilnehmen kann,
n die Aufstellung der Dienst- und Ausbildungspläne durch 
die Ortswehrleiter zu überwachen und dem Feuerwehraus-
schuss diese zur Beschlussfassung vorzulegen,
n für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und der 
einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen,
n die Tätigkeit des Gerätewartes und des Jugendfeuerwehr-
wartes zu kontrollieren,
n auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende 
Ausrüstung der Feuerwehr hinzuwirken und
n Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr be-
treffend, dem Bürgermeister mitzuteilen.
(7) Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter weitere 
Aufgaben des Brandschutzes übertragen.
(8) Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister und den 
Stadtrat in allen feuerwehr- und brandschutztechnischen An-
gelegenheiten zu beraten. Er ist zu den Beratungen der Stadt-
räte zu Angelegenheiten der Feuerwehr und des Brandschut-
zes mit beratender Stimme hinzuzuziehen.
(9) Der stellvertretende Gemeindewehrleiter hat den Gemeinde-
wehrleiter bei der Lösung seiner Aufgaben zu unterstützen 
und ihn bei Abwesenheit mit allen Rechten und Pflichten zu 
vertreten.
(10) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter können bei 
groben Verstößen gegen die Dienstverpflichtung oder wenn 
sie die im Absatz 3 geforderten Voraussetzungen nicht mehr 
erfüllen vom Bürgermeister nach Anhörung des Feuerwehr-
ausschusses abberufen werden.
(11) Für die Ortswehrleiter gilt dies entsprechend. Sie führen die 
Ortsfeuerwehren nach Weisung des Gemeindewehrleiters.
§ 14
Unterführer
(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur aktive 
Angehörige der Feuerwehr eingesetzt werden, die die gesetz-
lichen Anforderungen erfüllen.
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(2) Die Unterführer führen die Aufgaben nach Weisungen und Be-
fehlen ihrer Vorgesetzten aus.
(3) Unterführer werden vom Feuerwehrausschuss für 5 Jahre be-
stellt und erhalten eine Ernennungsurkunde. Die Bestellung 
erlischt beim Unterschreiten der Mindestdienstbeteiligung. 
Über Ausnahmen entscheidet die Wehrleitung.
§ 15
Pressesprecher, Mannschaftssprecher, Gerätewart
(1) Der Pressesprecher wird vom Feuerwehrausschuss für die 
Dauer von 5 Jahren gewählt.
(2) Der Pressesprecher hat Niederschriften über die Beratungen 
des Feuerwehrausschusses und über die Hauptversammlung 
zu fertigen. Darüber hinaus ist der Pressesprecher für die Öf-
fentlichkeits- und Pressearbeit der Feuerwehr verantwortlich.
(3) Jede Ortsfeuerwehr wählt ihren Mannschaftssprecher für die 
Dauer von 5 Jahren. Die Mannschaftssprecher vertreten die 
Interessen der Kameraden im Feuerwehrausschuss.
(4) Gerätewarte haben die Ausrüstung und die Einrichtung der 
Feuerwehr zu verwahren und zu warten. Prüfpflichtige Geräte 
sind zum festgelegten Termin zur Prüfung vorzustellen.
Festgestellte Mängel sind unverzüglich zu beheben und der 




(1) Die nach § 10 dieser Satzung durchzuführenden Wahlen sind 
mindestens 2 Wochen vorher zusammen mit dem Wahlvor-
schlag den Angehörigen der Feuerwehr bekanntzumachen. 
Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandidaten enthalten als zu 
wählen sind und muss von der Hauptversammlung bestätigt 
sein.
(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandidat 
zur Wahl, kann mit Einverständnis der Hauptversammlung die 
Wahl offen erfolgen.
(3) Wahlen sind vom Bürgermeister oder seinem Stellvertreter zu 
leiten. Die Wahlversammlung benennt zwei Beisitzer, die die 
Stimmenauszählung vornehmen.
(4) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr 
als die Hälfte der Wahlberechtigten anwesend ist.
(5) Die Wahl des Gemeindewehrleiters und dessen Stellvertreters 
erfolgt in getrennten Wahlgängen. Gewählt ist, wer mehr als 
die Hälfte der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten 
erhalten hat. Erreicht kein Kandidat im ersten Wahlgang die 
absolute Mehrheit, so ist eine Stichwahl zwischen den ersten 
beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen durchzuführen, 
bei der die einfache Mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet das Los. Wahlberechtigt sind alle aktiven 
Feuerwehrangehörigen.
(6) Die Wahl der Ortswehrleiter und ihrer Stellvertreter erfolgen in 
getrennten Wahlgängen.
 Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen der anwe-
senden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht kein Kan-
didat im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, so ist eine 
Stichwahl zwischen den ersten beiden Bewerbern mit den 
meisten Stimmen durchzuführen, bei der die einfache Mehr-
heit entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
Wahlberechtigt sind die aktiven Feuerwehrangehörigen der 
jeweiligen Ortsfeuerwehr. Die Wahlen der jeweiligen Mann-
schaftssprecher erfolgen nach derselben Regelung.
(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.
(8) Die Niederschrift der Wahl ist spätestens eine Woche nach 
der Wahl dem Bürgermeister zur Vorlage an den Stadtrat zu 
übergeben. Stimmt der Stadtrat dem Ergebnis der Wahl nicht 
zu, ist innerhalb eines Monats eine Neuwahl durchzuführen.
(9) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Gemeinde-
wehrleiters oder dessen Stellvertreters nicht zustande oder 
stimmen die Stadträte dem Wahlergebnis wiederum nicht zu, 
dann ist vom Feuerwehrausschuss dem Bürgermeister eine 
Liste der Angehörigen der Feuerwehr vorzulegen, die seiner 
Meinung nach für eine Funktion in Frage kommen. Der Bür-
germeister setzt dann nach § 12 Abs. 5 die Wehrleitung ein.
§ 17
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage ihrer öffentlichen Bekanntmachung 





Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens und Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO 
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Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Ankündigung der Einwohnerversammlung
Am Montag, dem 3. November 2014, 18 Uhr, fi ndet im „Alten 
Kino“ Königstein, Goethestraße 18, eine Einwohnerversamm-
lung gemäß § 22 der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) statt. Themen werden unter anderem die Vorstellung 
des neuen Tourismuskonzeptes der Stadt Königstein sein.
Die Bevölkerung wird gebeten, weitere Themenvorschläge 




In letzter Zeit wurden uns vermehrt Vorfälle gemeldet, wonach 
Grünanlagen und Wege durch Hundekot verunreinigt werden. 
Wir weisen daher noch mal alle Hundehalter nachdrücklich da-
rauf hin, dass sie für die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner ver-
antwortlich sind. Das Halten von Haustieren sollte nicht zur un-
hygienischen und übel riechenden Belastung für andere werden! 
Teilweise sind Hundetoiletten vorhanden, wo kostenfrei Hunde-
kottüten bereitgestellt werden. Die vollen Hundekottüten sind der 
ordentlichen Müllentsorgung zuzuführen. Eine nicht ordnungsge-
mäße Beräumung und Entsorgung der Hinterlassenschaften stellt 












Gewählte Beruf Straße Ort / OT Anzahl  
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des Wahlergebnisses der Ortschaftsratswahl Pfaffendorf am 31.08.2014
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 31.08.2014 das Wahlergebnis in der Ortschaft Pfaffendorf ermittelt.
1. Zahl der Wahlberechtigten 264
2. Zahl der Wähler   178
3. Zahl der ungültigen Stimmzettel     9
4. Zahl der gültigen Stimmzettel 169
5. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen       505
6. Gesamtstimmenzahlen und Verteilung der Sitze auf die Wahl-
vorschläge sowie die Zahlen der für die Bewerber der einzel-
nen Wahlvorschläge abgegebenen gültigen Stimmen: 
7.  Es bleiben 0 Sitze nach § 21 Abs. 3 KomWG unbesetzt. 
Gegen die Wahl kann gemäß § 25 des Kommunalwahlgesetzes (SächsKomWG) Einspruch erhoben werden. Dieser kann von jedem 
Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser 
öffentlichen Bekanntmachung unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde
 Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Landratsamt Pirna, Schlosshof 2/4, 01796 Pirna
erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch eines 
Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn mindestens 5 Wahlberechtigte beitreten.(1)
Königstein, 04.09.2014  
Frieder Haase, Bürgermeister
Verteilung der abgegebenen gültigen Stimmen auf die Bewerber der Wahlvorschläge, auf die keine Sitze im Ortschaftsrat entfallen:
Partei/Wählervereinigung Gesamtstimmen Bewerber Beruf Straße Ort Anzahl der Stimmen
Christlich Demokratische Union 
Deutschlands (CDU)
53 Kretschmann, Steffen Mechaniker Alter Schulweg 8 01824 Königstein 53
1) Nach § 25 Abs. 1 Satz 3 KomWG müssen dem Einsprechenden eins von Hundert der Wahlberechtigten, mindes-
tens jedoch fünf  Wahlberechtigte, bei mehr als 10.000 Wahlberechtigten mindestens 100 Wahlberechtigte beitreten.
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Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 02.10.2014,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172-1023120 statt.
Aufruf an die Königsteiner Bürgerinnen und 
Bürger zur Namensfi ndung
Die Stadtverwaltung Königstein ruft alle interessierten Bürger und 
Bürgerinnen sowie Schülerinnen und Schüler unserer Schulen 
auf, sich bei der Namensfi ndung für das neue Begegnungszen-
trum in der Pirnaer Straße 2, welches im kommenden Jahr in 
Nutzung gehen soll, zu beteiligen. Ab sofort können Sie uns Ihre 
Namensvorschläge schriftlich oder per E-Mail:
post@stadt-koenigstein.de zukommen lassen.
Sollte Ihr Vorschlag ausgewählt werden, besteht die Möglichkeit, 
das Einweihungsband gemeinsam mit dem Bürgermeister zu 
durchschneiden.




In den abgegebenen Spenden für Familie Pohler / Müller wurde in 
einem Kleidungsstück ein Schlüsselbund gefunden.
Wir bitten den Besitzer, sich im Sekretariat der Stadtverwaltung 
Königstein zu melden. Telefonnummer: 035021/99750
Stadtchronist Udo Kühn informiert über uralte Geheimnisse der 
Stadt und der Festung Königstein. Vom Bierbrauen und alter Be-
rufe im Städtgen am Stein. Die drei privilegierten Gesellschaften 
(Brauer-, Schützen-, Grabegesellschaft) von Königstein. Vorstel-
lung der letzten Stadtchronik von Johann Gabriel Süssen (Pfar-
rer) aus dem Jahre 1755.




Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 28.10.2014 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
fi ndet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen /er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-




bandes Taubenbach zum 31.12.2012
Der Beteiligungsbericht des Trinkwasserzweckverbandes Tau-
benbach wurde gemäß § 99 Sächsische Gemeindeordnung 
(SächsGemO) erstellt.
Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 99 Absatz 3 
SächsGemO mit dem Hinweis, dass der Beteiligungsbericht in 
der Zeit von Dienstag, dem 07. Oktober 2014 bis Donners-
tag, den 16. Oktober 2014 in der Stadtverwaltung Königstein, 
Goethestraße 7, 01824 Königstein, im Sekretariat während der 
Dienstzeiten ausliegt.
Beteiligungsbericht des Trinkwasserzweckver-
bandes Taubenbach zum 31.12.2013
Der Beteiligungsbericht des Trinkwasserzweckverbandes Tau-
benbach wurde gemäß § 99 Sächsische Gemeindeordnung 
(SächsGemO) erstellt.
Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 99 Absatz 3 
SächsGemO mit dem Hinweis, dass der Beteiligungsbericht in 
der Zeit von Dienstag, dem 07. Oktober 2014 bis Donners-
tag, den 16. Oktober 2014 in der Stadtverwaltung Königstein, 
Goethestraße 7, 01824 Königstein, im Sekretariat während der 
Dienstzeiten ausliegt.
Information des Trinkwasserzweckverbandes 
Taubenbach über verwendete Zusatzstoffe zur 
Trinkwasseraufbereitung bzw. Desinfektion
entsprechend § 16 (4) der Trinkwasserverordnung (TrinkwV2001) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 02.08.2013, veröf-
fentlicht im BGBI. I Nr. 46 vom 07.08.2013
Mitteilungen anderer Ämter
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 9 /2014
10 
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Wasserwerk Cunnersdorf
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Karbofi lt (Filtermaterial)
Verwendungszweck: Entsäuerung
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Öffentliche Wasserversorgung für: 
Kurort Gohrisch mit Ortsteilen Cunnersdorf, Papstdorf, Kleinhen-
nersdorf, Ortsteil Pfaffendorf der Stadt Königstein, Ortsteil Krip-
pen der Stadt Bad Schandau
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Natriumhypochlorit
Verwendungszweck: Desinfektion
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen 
sich auf: pH-Wert: 7,19*; Gesamthärte in °dH: 4,95* (Härtebe-
reich weich) * = Mittelwert 2013
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Wasserwerk Reinhardtsdorf 
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Karbofi lt (Filtermaterial)
Verwendungszweck: Entsäuerung
Wasserwirtschaftliche Anlage / Versorgungsgebiet:
Öffentliche Wasserversorgung für:
Ortsteile Reinhardtsdorf, Kleingießhübel und Schöna
Bezeichnung der Zusatzstoffe: Natriumhypochlorit
Verwendungszweck: Desinfektion
Die chemischen Parameter pH-Wert und Wasserhärte belaufen 
sich auf: pH-Wert: 7,43*; Gesamthärte in °dH: 6,05* (Härtebe-
reich weich) * = Mittelwert 2013
Für weitere Informationen und Rückfragen steht Ihnen die 
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH, Dammstr. 2 in 




Neustadt im September 2014
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
DSD lehnt Gelbe Tonnen für das gesamte 
Verbandsgebiet kategorisch ab
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) wollte 
in seinem Verbandsgebiet, wo es nur in Ausnahmefällen Gelbe 
Tonnen gibt, diese Tonne fl ächendeckend einführen. Damit soll-
ten die Probleme mit der geringen Reißfestigkeit der Säcke und 
der mangelhaften Zuteilung der Säcke an die Ausgabestellen 
dauerhaft gelöst werden. Die Duale System Deutschland GmbH 
(DSD) hat dieses Ansinnen des ZAOE kategorisch abgelehnt. Die 
Gründe sind dem Zweckverband nicht mitgeteilt worden. Damit 
bleibt es so wie bisher.
In den Medien hat das DSD als Grund angegeben, dass der 
Zweckverband eine Umstellung der Abfuhrtermine von zwei auf 
vier Wochen nicht zugestimmt hätte, um so Kosten zu sparen. 
„Wir sind sehr enttäuscht“, sagt Raimund Otteni, Geschäftsfüh-
rer des Verbandes.
„Der Verband ist davon ausgegangen, dass es auch im Interesse 
des DSD ist, wenn das Problem mit den Säcken gelöst würde“, 
so Otteni weiter. Die Gelben Tonnen sind eine einmalige Investiti-
on, wobei die Kosten für die Säcke laufend anfallen würden. „Das 
DSD hat eine Änderung der Abfuhrtermine zu keinem Zeitpunkt 
an den Verband herangetragen“, stellt Otteni klar. Für die Orga-
nisation der Sammlung und Sortierung von Verpackungsabfällen 
sind Hersteller und Vertreiber von Verpackungen verantwortlich. 
Über verschiedene Systembetreiber, federführend hierbei ist das 
DSD, werden dann Entsorgungsunternehmen beauftragt. Finan-
ziert wird die Entsorgung über Lizenzgebühren, die jeder beim 
Einkauf mitbezahlt.
Der Zweckverband unterstützt die Systembetreiber ausschließ-
lich bei der Öffentlichkeitsarbeit, so zum Beispiel mit der Veröf-
fentlichung der Abholtermine der Gelben Säcke.
ZAOE-Website für mobile Endgeräte freigeschaltet
Seit heute hat der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elb-
tal (ZAOE) seine mobile Version des Internetauftrittes für mobile 
Endgeräte, also für Smartphones und Tablets optimiert. In dieser 
Version können die News, Informationen zu den Wertstoffhöfen 
mit den Öffnungszeiten sowie der elektronische Abfallkalender 
eingesehen werden.
Im elektronischen Abfallkalender besteht die Möglichkeit, die 
Abholtermine individuell zusammenzustellen und als PDF- bezie-
hungsweise iCal-Datei herunterzuladen. Diese können dann in 
den persönlichen Kalender auf dem mobilen Endgerät integriert 
werden.
Ein Kontaktformular steht für Fragen und Hinweise zur Verfügung.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351/ 4040450, presse@zaoe.de, www.zaoe.de
Landrat
Landrat Michael Geisler dankt allen Wahlverant-
wortlichen und den vielen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern in den Kommunen für deren Enga-
gement im Wahljahr 2014
Am vergangenen Freitag hat der Landeswahlausschuss das 
endgültige Ergebnis der Wahl nach Landeslisten für den 6. Säch-
sischen Landtag festgestellt. Wie bereits zur Europawahl am 
25. Mai 2014 gab es keine Berichtigungen zu den von den Wahl-
vorständen und dem Kreiswahlausschuss unseres Landkrei-
ses festgestellten Ergebnissen. Damit fi ndet ein anstrengendes 
Wahljahr 2014 seinen Abschluss.
Der Wahltag 25. Mai 2014 war mit bis zu fünf verschiedenen 
Wahlen an einem Tag (Europa-, Bürgermeister-, Gemeinderats-, 
Kreistags- und Ortschaftsratswahl) eine große Herausforderung. 
Dieser Tag und der Termin der Landtagswahl am 31. August 
2014 haben den Wahlverantwortlichen der Kommunen und den 
vielen Helfern noch einmal alles abverlangt, sei es in den Ver-
waltungen oder als ehrenamtliche Mitglieder der Wahlvorstände.
„Für den unermüdlichen Einsatz und die verantwortungsbewuss-
te Aufgabenerfüllung anlässlich der diesjährigen Wahlen möchte 
ich allen an der Organisation Beteiligten meinen Dank und meine 
Anerkennung aussprechen.“, fasst Landrat Michael Geisler seine 
Wertschätzung zusammen. „Nicht zuletzt der Tätigkeit der Wahl-
verantwortlichen der Stadt- und Gemeindeverwaltung sowie der 
vielen Wahlhelferinnen und Wahlhelfer ist es zu verdanken, dass 
die diesjährigen Wahlen im Gebiet des Landkreises reibungslos 
und ordnungsgemäß verlaufen sind.“
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Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Bergsingen am Pfaffenstein
Am Sonntag, den 05.10.2014, erklingen ab 14:00 Uhr auf der 
Wiese unterhalb des Aufgangs durch das Nadelöhr bekannte 
und neue Berg- und Wanderlieder. Der Männerchor Sächsische 
Schweiz, Chor des Sächsischen Bergsteigerbundes, veranstal-
tet sein nunmehr 21. Bergsingen im Umfeld des Pfaffensteins. 
Instrumentale Unterstützung erhält der Männerchor durch eine 
Vereinsnachrichten
Hurra – wir haben gewonnen!
Vor der Fußball-Weltmeisterschaft nahm unsere Schule an einem 
bundesweiten Gewinnspiel des Mini-Lernkreises Süd-Ost-Sach-
sen Dresden teil.
Dabei sollte ein Tipp abgegeben werden, welches Land Fußball-
Weltmeister wird. Die Schüler der dritten und vierten Klasse ent-
schieden sich für „Deutschland“ und lagen damit genau richtig.
Bei der Auslosung der Gewinner hatten wir Glück.
Am Dienstag, den 09.09.2014 überreichte uns Frau Täschner 
vom Mini-Lernkreis den Preis ein Laibchenset für Sportspiele und
einen WM-Fußball.
Stolz präsentieren die Kinder der Klasse 4a ihren Gewinn und 
freuen sich schon auf das Spielen mit diesem besonderen Ball.
Katrin Richter
Schulleiterin
Neues aus unseren Schulen
Kirchliche Nachrichten Bläsergruppe. Natürlich sind auch die kräftigen Stimmen der Be-
sucher beim offenen Singen gefragt. Zur Stärkung wird für die 
hungrigen und durstigen Wanderfreunde deshalb auch ein klei-
ner Imbiss angeboten.
Wir laden alle Einwohner der umliegenden Städte und Gemein-
den sowie alle Freunde des Berggesangs aus Nah und Fern 
herzlich zu diesem Konzert vor der beeindruckenden Kulisse un-
serer Tafelberge ein. Es wird kein Eintritt erhoben.
Mit einer Spende können Sie jedoch den Einsatz der Mitwirken-
den anerkennen.
Königsteiner Volleyballgemeinschaft e.V.
Jugendtrainingslager 2014 der Königsteiner 
Volleyballgemeinschaft e. V.
Vom 5. bis 7. September fand unser diesjähriges Jugendtrai-
ningslager statt. Dreißig Sportler und Sportlerinnen unseres 
Vereins nahmen teil und verlebten bei schönem Wetter drei an-
strengende Tage, in denen ihre volleyballerischen Fähigkeiten 
verbessert werden, aber auch fröhliches Zusammensein und 
Geselligkeit nicht zu kurz kommen sollten.
Das Trainingslager fand dieses Jahr wieder im Vereinsgelände 
der KVG an der Elbe statt, da wir im letzten Jahr hochwasser-
bedingt ins „ZirkelsteinResort“ in Schöna ausweichen mussten.
Wir trafen uns am Freitagnachmittag und bauten zunächst unse-
re Zelte auf unserem Vereinsgelände an der Elbe auf. Dann fuhr 
eine PKW-Karawane in Richtung Reinhardtsdorfer Turnhalle, wo 
nach anspruchsvollem Erwärmungs-, Dehnungs- und Athletikteil 
die vier Grundtechniken des Volleyballs geübt und verbessert 
wurden: Pritschen, Bagger, Angriff, Aufgabe. Unsere ganz Gro-
ßen säuberten währenddessen den Hallenboden bei Übungen 
zur Feldabwehr. Nach dem Duschen zog unser Tross wieder gen 
Vereinsgelände, wo wir uns bei einem reichhaltigen Abendbrot 
den Magen vollschlagen konnten. Zum Abendbrot konnte sich 
jeder selbst etwas von der Speisekarte der „Mokka-Milch-Eis-
bar“ heraussuchen. Zum Ausklang des Abends wurde ein Film 
abgespielt und ein Lagerfeuer gemacht.
An einem schönen Samstagmorgen wurden die Kinder/Jugend-
lichen mit einer Trommel pünktlich um 6:45 Uhr zum Morgen-
sport geweckt bevor es zum Frühstück ging. Nach dem Früh-
stück fuhren die Kinder/Jugendlichen wieder in die Sporthalle 
nach Reinhardtsdorf zur zweiten dreistündigen Trainingseinheit. 
Bei der dieses Mal das spielerische Element etwas mehr im Vor-
dergrund stand. Alle strengten sich an und hatten trotzdem viel 
Spaß. Nachdem wir unseren Hunger gestillt hatten, fuhren wir 
von unserem Vereinsheim aus gemeinsam ins Geibeltbad nach 
Pirna, hier genossen die meisten erst einmal die Ruhe nach ei-
nem anstrengenden Vormittag. Trotzdem wurde auch noch ein 
Konzertankündigungen
Samstag, 27.September, 16 Uhr, Kirche Papstdorf 
Festliche Kammermusik zum Erntedankfest 
Werke von C. E. P. Bach, Telemann u. a.
Mitglieder der Sächsischen Staatskapelle Dresden
Andrea Grothe – Sopran, Kantor Eckhard Pätzold – Orgel
Sonntag, 5. Oktober, 16 Uhr, Kirche Struppen 
Konzert beim Duft von Blumen und Früchten 
In der festlich geschmückten Kirche musizieren Mitglieder der 
Sächsischen Staatskapelle Dresden
Werke der Barockzeit auf historischen Instrumenten
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wenig gebeacht, bevor es dann wieder Richtung Heimat ging. 
Dort glühte schon der Grill und verhieß Köstliches. Nachdem wir 
uns bei Steaks, Bratwurst, Salaten und verschiedenem Obst und 
Gemüse gestärkt hatten, wurde am Abend wieder ein Lagerfeuer 
angezündet, zum Ausklang des Tages.
Am Sonntag hieß es wieder am frühen Morgen aufzustehen zum 
Morgensport. Nach dem Frühstück wurden die Kinder/Jugend-
lichen in zwei Gruppen aufgeteilt, eine Gruppe beachte und die 
andere fuhr in den Kletterwald an der Festung Königstein, nach 
zwei Stunden wurde gewechselt. Um 14 Uhr war das Trainings-
lager dann beendet. Und nun freuen wir uns schon auf das fünfte 
Trainingslager im nächsten Jahr.
Im Namen aller möchte ich mich bei der Gemeindeverwaltung 
Reinhardtsdorf-Schöna für die Bereitstellung ihrer Halle, beim 
Kletterwald Königstein – dafür dass für uns extra eine Stunde 
eher geöffnet wurde sowie bei der Mokka-Milch-Eisbar in König-
stein für das Aufnehmen der Großbestellung bedanken.
Ein Dank gilt auch den Fahrern/Betreuern/Trainern Fam. Rechen-
berger, C. Illing, L. Illing, T. Schönberg, K. Hofmann, B.Gerber, 
J. Hoffmann, K. Müller, T. Hortsch, U. Gründel und M. Ziegen-
balg die die Kinder zu den jeweiligen Programmpunkten des 
Trainingslager gefahren haben sowie ein besonderer Dank an 
J. Heine der sich wieder um das leibliche Wohl aller gekümmert 
hat.
Ein Dank geht auch an alle, die einen Salat für den Samstag zur 
Verfügung gestellt haben sowie an M. Weidemann, der kurzfristig 
Holz für das Lagerfeuer zur Verfügung stellte.
Matthieu Ziegenbalg
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Königsteiner Weihnachtsmarkt 2014
Am Samstag, dem 06.12.2014 veranstaltet der Gewerbeverein 
Königstein wieder den traditionellen Königsteiner Weihnachts-
markt auf dem Stadtplatz an der Hainstraße.
Wie in jedem Jahr ist auch 2014 geplant, dass der Weihnachts-
mann Gaben an unsere Kleinsten verteilt.
In Vorbereitung dieser Aktion bittet der Gewerbeverein um Sach-
spenden, welche in diesem Zusammenhang Verwendung finden 
könnten. Selbstverständlich können auch wieder persönliche 
Geschenke für die Bescherung abgegeben werden. Hierbei soll-
te die Größe des Geschenks das ungefähre Maß einer Videokas-
sette nicht überschreiten.
Die Spenden und Geschenke können im Haus des Gastes 
(Schreiberberg 2, 01824 Königstein) abgegeben werden.
Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns schon im Voraus.
Jens Schranz
Vereinsvorsitzender
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Feuerwehrverein
RAUCHMELDER RETTEN LEBEN!!
Es war Mittwoch der 13.08.14, Sirenengeheul 
ging durch die Stadt. Leider war es ein trauriger 
Tag für alle. Eine Familie verlor bei einem Wohnungsbrand, durch 
Rauchgas ihr jüngstes Kind. Ihnen gilt unser aufrichtiges Beileid!!!
Doch möchten wir es nochmal zum Anlass nehmen und an Sie 
alle appellieren:
Schaffen Sie sich Rauchmelder an! Leider ist es noch nicht ge-
setzlich Pflicht, aber Sie schützen sich und Ihre Familie damit 
selbst.
Wenn Sie schlafen, schläft auch Ihr Geruchssinn. Die Opfer wer-
den im Schlaf überrascht und bemerken die giftigen Rauchgase 
nicht. Deshalb sollte jeder „mal in sich gehen“ und zumindest in 
den Schlaf-, Wohn- und Kinderzimmern mit einem Rauchmelder 
vorgesorgt haben.
Sie kosten nicht wahnsinnig viel Geld, aber sie haben großen 
Nutzen! Auch in unserer Stadt gibt es Elektrofachgeschäfte, wo 
Sie beraten werden und kaufen können.
Wir, der Feuerwehrverein Königstein e. V., verschenken jedem 
neugeborenen Kind seit 2010 einen Rauchmelder!
Es ist aber Ihre Initiative gefragt. Denn wir benötigen eine Kopie( 
gern erledigen wir auch das für Sie) der Geburtsurkunde. Aus 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen können wir nicht über 
eine Geburt vom Standesamt informiert werden. Auch sind wir 
gegenüber den Sponsoren und dem Finanzamt verpflichtet Re-
chenschaft über unsere Gelder abzulegen. Deshalb fassen Sie 
sich ein Herz, rufen Sie uns an, mailen oder sprechen Sie uns 




Irina Scherz:  035021/67011
Lars Fuchs:  0172/3568249
Heike Steyer:  0151/55579763
oder jeder andere Kamerad der Feuerwehr Königstein!!!
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Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen im 
Oktober 2014 für folgende Seniorinnen und Se-
nioren:
Königstein
02.10. zum 90. Geburtstag Frau Grimm, Herta
03.10. zum 75. Geburtstag Herr Schröter, Horst
03.10. zum 88. Geburtstag Frau Woitek, Johanna
04.10. zum 76. Geburtstag Frau Henzchen, Annelies
04.10. zum 70. Geburtstag Frau Stender, Sabine
06.10. zum 94. Geburtstag Herr Hickmann, Theodor
06.10. zum 71. Geburtstag Herr Stender, Günter
08.10. zum 87. Geburtstag Frau Enders, Anny
08.10. zum 72. Geburtstag Frau Lederer, Christine
09.10. zum 74. Geburtstag Frau Rentsch, Renate
14.10. zum 83. Geburtstag Frau Lesche, Thea
14.10. zum 71. Geburtstag Herr Wendt, Fritz-Holger
16.10. zum 74. Geburtstag Frau Schulze, Irmgard
17.10. zum 74. Geburtstag Herr Böhlig, Manfred
17.10. zum 80. Geburtstag Herr Hofmann, Eberhard
17.10. zum 80. Geburtstag Herr Ofenhammer, Alfred
18.10. zum 83. Geburtstag Frau Koenigs, Ruth
19.10. zum 79. Geburtstag Frau Hering, Ilse
19.10. zum 78. Geburtstag Herr Köhler, Konrad
19.10. zum 75. Geburtstag Frau Schröter, Ingrid
20.10. zum 88. Geburtstag Frau Thiele, Ingeborg
21.10. zum 80. Geburtstag Frau Böttge, Anita
Info aus der Jugendfeuerwehr Königstein
Im Oktober finden folgende Dienste der Kinder und 
Jugendlichen statt:
10.10.2014 Gruppe im Löscheinsatz
17.10.2014 Schwimmausbildung 
(Beginn evtl. eher, wird per Mail noch bekannt 
gegeben)
20.10.2014 – 31.10.2014 FERIEN
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr  
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugend liche, 
die noch nicht Mitglied der JFW 
sind, sind gern gesehen!!! 
Gabler/Lohse
Jugendfeuerwehrwarte
22.10. zum 81. Geburtstag Frau Koehlert, Maria
24.10. zum 85. Geburtstag Frau Kunath, Lieselotte
24.10. zum 95. Geburtstag Herr Schneider, Heinz
25.10. zum 70. Geburtstag Herr Preußer, Hans-Jürgen
26.10. zum 72. Geburtstag Herr Hänsel, Klaus
26.10. zum 86. Geburtstag Herr Mühlbach, Herbert
28.10. zum 86. Geburtstag Herr Ehrt, Heinz
30.10. zum 76. Geburtstag Herr Herzog, Gottfried
30.10. zum 75. Geburtstag Frau Herzog, Renate
30.10. zum 88. Geburtstag Herr Jahn, Willi
Leupoldishain
02.10. zum 75. Geburtstag Frau Haufe, Margitta
08.10. zum 82. Geburtstag Herr May, Manfred
10.10. zum 89. Geburtstag Frau Fröde, Marie
Pfaffendorf
10.10. zum 85. Geburtstag Frau Großer, Annelies
11.10. zum 80. Geburtstag Herr Kühnel, Helmar
15.10. zum 87. Geburtstag Frau Richter, Adelheid
19.10. zum 80. Geburtstag Frau Arlt, Liesbeth
28.10. zum 75. Geburtstag Herr von Pentz, Manfred
30.10. zum 77. Geburtstag Herr Arlt, Dieter
Verschiedenes
Jubiläumsläufer ließen die Festung erbeben
„Wer Visionen hat, soll zum Arzt gehen“, sagte vor vielen Jah-
ren Alt-Bundeskanzler Helmut Schmidt. Nur gut, dass sich zu-
mindest einer nicht daran hielt. Jens Dzikowski hatte vor vielen 
Jahren, als er aus seiner alten Heimat in die Sächsische Schweiz 
zog, die Vision von einem Lauf auf die Festung Königstein. Der 
Blick auf das imposante Panorama verzauberte ihn. Am letzten 
Freitagabend feierte diese Vision nun ihren 10. Geburtstag. Und 
passend zum Jubiläum spielte diesmal auch das Wetter mit. Der 
DAK Festungslauf Königstein zog über 600 Läufer und Walker 
aus Deutschland, der Schweiz, der Niederlande und Tschechien 
an. Zur Premiere 2005 waren es 125. Allein im Städtchen König-
stein warteten 550 Teilnehmer auf ihren Start über die 7,8 km.
Gleichzeitig fand auf dem Plateau der Festung Königstein ein 
1,8 km Schülerlauf statt.
Der lange Kanten war auch sehr gut besetzt. Sieger und Plat-
zierte der letzten Jahre wollten bei der 10. Auflage ganz vorn mit 
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dabei sein. Dennoch gab es einen klaren Favorit, der sich am 
Ende auch deutlich durchsetzte. Marc Schulze vom SSC Berlin 
wiederholte seinen Erfolg von 2008 und lief mit 28:59 Minuten 
die zweitbeste Zeit, die in der Geschichte des Königstein-Laufes 
erreicht wurde. André Fischer vom TSV Dresden wurde wie im 
Vorjahr Zweiter und Christian Flegel, Sieger von 2010, kam als 
Dritter ins Ziel. Die Stimmung auf der Festung war großartig. Viel 
Beifall gab es für die Akteure, die über den Anstieg der französi-
schen Rampe das letzte Teilstück von 1,8 km in Angriff nahmen. 
Ob im Laufschritt oder schon im Gehen, ab allein oder in einer 
Gruppe, Respekt gab es für alle Festungsbezwinger.
Bei den Frauen verbesserte Eva Lamm (MSV Meusegast) den 
alten Streckenrekord deutlich auf 34:41 Minuten und gewann 
vor ihrer Schwester Anna (MSV Meusegast) und Anke Schaar-
schmidt aus Annaberg. Nach dem Zieleinlauf war auf dem Pa-
radeplatz der Festung kein freies Fleckchen mehr zu fi nden. 
Und kaum im Ziel angekommen, begann die Fachsimpelei un-
ter den Teilnehmern, wurden erste Eindrücke ausgetauscht. Im 
Feld auch wieder die Läufer und Walker der 6. Sparkassen Pa-
noramatour Sächsische Schweiz. Für sie war der Festungslauf 
Auftakt zu einer 3-Etappentour an dem Wochenende. Als fünfter 
Walker kam Christoph Höhne, Olympiasieger im 50 km-Gehen 
von Mexiko 1968, ins Ziel.
Die Siege im Schülerlauf gingen an Jonas Stephan (König-
stein / 5:24 min) und Aline Kresse (SV Einheit Bräunsdorf / 5:41 
min). Und auch eine Mannschaft von der Festung Königstein um 
Schließkapitän Clemens war auf diesem Teilstück entlang der 
Festungsmauer läuferisch aktiv. Die Team-Wertung blieb in der 
Region, ging an den MSV Meusegast / Runners Point mit Eva 
Lamm, Anna Lamm, Stefan Lamm und Karsten Porth.
Zum Geburtstag gibt es eigentlich Geschenke. Die gab es aber 
diesmal für die Gäste.
Das fi ng mit den tollen Erinnerungsmedaillen an, die von der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden für alle Finisher spendiert wur-
den. Geehrt wurden auch die 7 Läuferinnen und Läufer, die alle 
10 Läufe bestritten haben. Christin Marx, Katrin Hofmann, Diet-
mar Müller, Uwe Hergt, Bernd Kretschmar, Gerhard Rödel und 
Jörg Fernbach genossen das Bad in der Menge. Für einen Ham-
burger Jungen bescherte der Festungslauf noch ein besonderes 
Erlebnis. Seine Startnummer wurde für einen Familien-Gutschein 
für das Elbe-Freizeitland gezogen. Lasse Benisch, Zweiter in der 
U 10 m und seine Mutter Britta, Fünfte in der W 40, freuten sich 
riesig.
Als alle Sieger gekürt waren, stand noch ein letzter Programm-
punkt an. Ostsächsische Sparkasse Dresden und schulz-Spor-
treisen Dresden hatten zusammengelegt und eine Laufreise 
im nächsten Frühjahr nach Barcelona, Rom oder Lissabon für 
eine Tombola bereitgestellt. Doch Alies Domaschke, Chefi n vom 
ASB Königstein / Pirna, neben dem Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge wichtigster Organisator des DAK Fes-
tungslaufes, musste unzählige Male in die große Glaskugel grei-
fen, bevor der Gewinner feststand. Der Glückliche ist Michael 
Gasch vom LV Limbach 2000. Er entschied sich für den Halb-
marathon in Lissabon.
Als die Letzten am Freitagabend die Festung verließen schien 
bereits der Mond. Doch im nächsten Jahr wird es mit vielen ein 
Wiedersehen geben. Denn dem besonderen Reiz dieser Laufver-
anstaltung kann sich wohl kaum einer entziehen. Am 7. August 
2015 gibt es deshalb die 11. Aufl age.
Alle Ergebnisse unter www.triathlon-service.de
Weitere Infos unter www.festungslauf.de
Fotoalben unter www.facebook.com/kreissportbund
Wolfgang Vogt; Fotos (Kreissportbund)
Königsteiner Lichtspiele e. V.
Liebe Freunde des Alten Kino in Königstein,
nach dem großen Erfolg im letzten Jahr kommt Lutz Männel mit 
seinen Puppen auch in diesem Jahr wieder zu uns. Wir freuen 
uns auf die „Goldene Gans“ am Freitag, den 26. September um 
16:30 Uhr im Kino.
Hinweisen wollen wir auch auf den TRÖDELMARKT am 
Samstag, den 04.10. auf dem Stadtplatz in Königstein. Von 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr sind Sie herzlich willkommen auf dem 
Trödelmarkt zu kramen und sich die eine oder andere Kostbar-
keit zu erstehen oder selber einen Stand zu haben und schöne 
Dinge zu verkaufen. Die Standgebühr von 5,- Euro kommt dem 
Königsteiner Lichtspiele e. V. zugute. Anmeldung für einen Stand 
bei Frau Klewe im Bastelladen, telefonisch unter 03501/572658 
oder unter info@gipsmalen.de
Einladung zum Stammtisch
am Donnerstag, dem 16.Oktober 2014 um 18:30 Uhr im 
Gasthaus „Amtshof“ Königstein, Pirnaer Straße 30
Sie sind sehr herzlich eingeladen, mit uns über die Entwicklung 
von Königstein und seinen Ortsteilen zu diskutieren und gemein-
sam neue Ideen und Vorschläge zu entwickeln.
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.
Ihre Fraktion der CDU im Königsteiner Stadtrat
Tobias Kummer, Simone Hartmann, Tobias Eibenstein,
Andreas Müller, Anne Steiner-Haenisch
Nachhilfeschule Mini-Lernkreis mit 40 Jahren 
Erfahrung!
Die ersten Wochen des neuen Schuljahres liegen nun hinter 
unseren Schülerinnen und Schülern und nach den Herbstferi-
en beginnt der zweite Teil des ersten Schulhalbjahres. Doch für 
viele Eltern und Schüler stellt sich die Frage ob die bisherigen 
Leistungen ausreichen, um das gewünschte Ergebnis auf dem 
Zwischenzeugnis zu erzielen.
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Die Nachhilfeschule Mini-Lernkreis führt auch in diesem Schul-
jahr wieder in Königstein und Umgebung Kurse zur Schülerförde-
rung durch. Dabei fi ndet der Unterricht in kleinen Gruppen oder 
einzeln statt. Entsprechend dem jeweiligen Lerntyp des Schülers 
werden bei jedem Teilnehmer individuell die Lücken aus dem zu-
rückliegenden Unterrichtsstoff geschlossen und auf das aktuelle 
Unterrichtsgeschehen eingegangen.
Interessierte Eltern und Schüler können sich bei der Mini-Lern-
kreis-Leitung Frau Täschner unter der gebührenfreien Telefon-
nummer 0800 / 00 6 22 44 gern beraten lassen oder einen per-
sönlichen Termin vereinbaren.
Die Herbstzeitlose fängt an zu blüh‘n,
wie ein Krokus schaut sie aus der Erde raus. 
Die Vögel nach dem Süden zieh‘n
und reißen vor dem Winter aus.
Die Blätter werden langsam bunt,
der Regen prallt  auf‘s Dach hernieder. 
Schnell dunkel wird‘s zur Abendstund, 
bald singen wir wieder Weihnachtslieder.
Dicke Wolken ziehen schnell vorüber, 
die Sonne lässt sich kaum noch seh‘n.
Der Frühling wär mir zehnmal lieber, 
trotzdem ist auch der Herbst sehr schön.
Die Kinder lassen ihre Drachen steigen, 
mit strahlendem Gesicht.
Der Tag wiII sich zum Abend neigen,
doch nach Haus woll‘n sie noch lange nicht.
Die Krähen fl iegen mit dem Wind, 
von Ferne kann man sie schon seh‘n. 
So spielerisch wie manch ein Kind, 
woll‘n im Winde sie sich dreh‘n.
Viele Nebelschwaden zieh‘n, 
wie märchenhafte Fee‘n.
Die Berge, sie entfl ieh‘n,
dass wir sie einfach nicht mehr seh‘n.
Der Wind, er wird zum bösen Sturm, 
die Blätter fallen dann im nu.
Die Glocken hört man kaum vom Turm, 
das Laub deckt Weg und Gräber zu.
Trotz allem, uns zieht‘s heut hinaus, 
los geht‘s, mit fröhlichem Gesang.
Die schlechte Laune lassen wir zu Haus, 
so wird der Tag uns nicht zu lang.
Zum Pfaffenstein, dem schönen, 
geht‘s hurtig steil bergauf.
Mit der Aussicht wird man uns verwöhnen, 
die vielen Stufen nimmt man gern in Kauf.
Bis zum Nadelöhr ist‘s noch ein kleines Stück, 
dann sind wir fast schon oben.
Mit dem Wetter haben wir auch viel Glück, 
dafür lasst uns den Herrgott loben.
Wenn wir dann die Barbarine seh‘n,
bleibt einem fast das Herz im Leibe steh‘n. 
Sie steht so stolz und wunderschön,
wie erstarrt bleibt man und will nicht geh‘n.  
Herrlich ist sie – die Sächsische Schweiz – 
mit  ihrem Felsgestein.
Denn auch der Herbst hat seinen Reiz, 
wo ander‘s kann‘s kaum schöner sein.
Siegmar Köckritz
Die dritte Jahreszeit
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Ein großes Dankeschön allen, 
die uns anlässlich unserer Goldenen Hochzeit 
durch Blumen, Geschenke und Glückwünsche 
Freude bereitet haben. 
Elfriede und Klaus Zeibig, August 2014

Rechtsberatung / Steuerberatung
Leiterin: Karin Giesel 
01796 Pirna-Sonnenstein Süd 
Boleslawiecer Str. 10 
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• Terrassenüberdachungen
• Haustürvordächer









Die in Sachen Überdachung







– alles aus  
einer Hand
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Ein Sonderangebot Ihrer Allianz:
 Sofortdarlehen bis zu 30 T€
 kein Grundbucheintrag
 ab 1,4 % Zinsen
 kein Zinsrisiko während der Laufzeit
 das Darlehen ist fl exibel rückzahlbar
Bei Interesse rufen Sie uns bitte an, unser Finanzierungsspezialist 
steht Ihnen gern zur Verfügung. Es lohnt sich für Sie!
Ihr Allianz-Generalvertreter Ralf Heinz aus Pirna vom Sonnenstein, 
Telefon: 03501 / 71 04 90  Mail: ralf.heinz@allianz.de
